
Betreueranleitung für Schulschachturniere in Berlin 

 

0. 

Man ist zu Gast in einer fremden Schule und benimmt sich entsprechend. 

 

1. 

Betreuer sollten ihre Funktion bei Schachturnieren je nach Entwicklungs- und 

Erziehungsstand der Kinder wahrnehmen. Es gibt z.B. Kinder, die können in der 

Gruppe ruhig und ordentlich auf Toilette gehen. Und es gibt Kinder, die rennen 

laut schreiend in der Gruppe zur Toilette. Das ist in einem Gymnasium während 

des Unterrichtes nicht gut und fällt am Ende auf „die Schachspieler“ negativ 

zurück. 

Und es gibt z.B. Spieler, die sind in der Lage ihre Mannschaftsaufstellung selbst 

abzugeben und sich richtig hinzusetzen. Und es gibt Spieler, die können das nicht. 

In beiden Fällen sind die Betreuer gefragt entweder prophylaktisch vorzubereiten 

oder vor Ort aktiv zu reagieren. 

 

Betreueraufgaben: 

­ Aufstellung richtig abgeben (sofern das nicht die Kinder können) 

­ Spieler richtig hinsetzen (sofern das nicht die Kinder können) 

­ dafür Sorge tragen, dass Kinder den Schulalltag und den Turnierablauf nicht 

stören 

 

2. 

Die Zahl der Betreuer ist abhängig von Anzahl an Spielern/Mannschaften sowie 

Entwicklungs- und Erziehungsstand der Kinder. 


